
Das Pokern zwischen Lan des
regierung und dem Asklepios
Konzern um die Zukunft des 
Uni klini kums Gießen/Marburg 
(UKGM) – und damit um die 
Kran ken versorgung der Region 
und die Medizi nischen Fakul
täten der mittel hessischen Unis 
– geht weiter. Allen Beobachtern 
ist klar, was der Konzern will: Das 
Land soll die Investitionen und 
außerdem hohe Be träge für die 
Duldung universitärer Forschung 
und Lehre be zahlen. Der pri vate 
Be treiber will im Gegen zug keine 
Verpflichtungeneingehen.

Zum Geschäftsgebaren in 
Asklepios Kliniken ge hören be
triebs bedingte Kün digungen, Aus
glie derung der nicht ärzt lichen 
Bereiche an Tochterfirmen ohne
Tarif bindung und Be triebs rat, sowie 
die Konzentration auf Patien ten mit 
hohen Fall pau schalen. Alles dient 
dem Ziel mög lichst hoher Gewinn
entnahme.

Die Landes regierung scheint 
dem Treiben des Konzerns ratlos 
gegenüber zu stehen. Bei einer 
im Deutsch land funk über tragenen 
Veranstaltung im Jahre 2012 im 
UKGM sagte die damalige Wissen
schafts ministerin KühneHörmann 
(CDU) sinngemäß: Wir konnten 
beim Verkauf ja nicht wissen, dass 

die Geld verdienen wollen. 
Damit gab sie zu, dass das Land 
einen sehr schlechten Vertrag 
unterschrieben hat. An diesem 
Wohlwollen dem Kapital gegen
über hat sich seit dem nichts ge
än dert. Die einzigen, die um die 
Zukunft des Klinikums kämpfen, 
sind die Beschäftigten, ihre 
Gewerkschaft ver.di und viele 
soli darische Unterstützer. Obwohl 
Streiks in Kliniken schwer zu 
organi sieren sind, rufen sie immer 
wieder zu ein oder mehrtägigen 
Warn streiks auf. Solange die 
Lan des regierung nicht das 
Instru ment „Vergesell schaftung“ 

ins Spiel bringt, wird sie gegen 
Asklepios keine Chance haben. Die 
Strei kenden am UKGM verdienen 
jede Unter stützung!

Gernot Linhart

Die KahlschlagPläne der Stadt 
Gießen, ihrer grünen Um welt
dezernentin und ihres Garten amts 
für den Weg zwischen Schwanen
teich und der Wieseck stoßen 
bei vielen Gießenern auf Wider
spruch. Wie vor der Landes garten
schau kommt wieder die Zeit für 
Trolle, Lügen barone und ver bale 
Gift mischer. Ihr Ziel ist es, alle, 
die nach Alter nativen suchen, zu 
ver un glimpfen. So ver suchte es 
Silvia Lange von einer städtischen 
AgendaGruppe in einem Artikel von 

Redak teur Möller in der „Gießener 
All gemeine Zeitung“. Aller dings – 
wenn man Be haup tungen auf stellt, 
sollte man diese be weisen können. 
Plötz lich waren die be haup teten 
„pole mischen“ Kommen tare „von 
Mit gliedern der Schwanen teichBI“ 
in der „Open petition“Home page 
nicht mehr da. Na so was!

„Open petition“ (OP) gab der 
Bürger initiative „Wieseck aue“ dazu 
eine auf klärende Aus kunft: Drei 
Kommen tare wurden gelöscht, weil 
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Fortsetzung von Seite 1
Zeitungsente am Schwanenteich
sie „über trieben pole misch und 
oben drein un belegt und falsch zu
ge ordnet“ waren. Nach Ein schät
zung von OP han delte es sich um 
ein Miss ver ständnis des Ver fassers. 
Nichts deute darauf hin, dass es 
sich um ein BIMit glied handelte.

Im Leit bild der von den Stadt ver

ordneten ge grün deten Agenda 21–
Gruppen steht nichts von Ver un
glimpfung und Ver leumdung, dafür 
aber, dass „vor handene Biotope 
(Lebens räume) zu er halten, zu 
sichern und zu schützen“ sind.

M. Berger

Der Kampf des Westens gegen 
Russ land scha det im Augen blick 
dem Wes ten mehr als Russ land. 
DieInflationsteigt.Dasgiltvorallem
für Lebens mittel und Ener gie. Auch 
die Mie ten stei gen. Als ob die Lage 
für die Lohn ab hängigen nicht schon 
schwer genug wäre, dro hen jetzt 
auch Heizungs ab schal tungen. Be
zahl baren Wohn raum in Deutsch
land zu finden ist schwer. Robert
Feiger, der Vor sitzende der IG BAU, 
for dert, dass die Löhne mit der Preis
ent wicklung beim Woh nen Schritt 
halten müssen. Bis 2030 müssten 
jähr lich 160.000 dauer hafte Sozial
wohnungen geschafen werden.
Aber trotz Milliar denFör derung 
durch den Staat sinkt die Zahl der 
güns tigen Sozial wohnungen in 
Deutsch land seit Jahren. Gebraucht 
wer den Hun dert tau sende Sozial
wohnungen. Die Bundes länder 
schafenimDurchschnittnureinige
hundert.

Mangel an be zahl barem Woh
nungs  raum in Gießen sehr groß
Gießen ist eine „junge“ Stadt, die 
SGB IIQuote liegt bei 13,7%. Die 
Zahl der Ein wohner ist auf aktuell 
89.000 ge stiegen. Laut einer Studie 
gehört Gießen zu den Städten, bei 
denen die Diskre panz zwischen 
Bedarf und Neubau am größten 
ist. Laut einer Studie des Pestel
Institutes von 2019 müssen im 
Regierungs bezirk Gießen mindes
tens 4.344 Sozial woh  nungen jähr
lich ge baut werden, um den  Woh
nungs bedarf zu decken. In den 
ver gangenen drei Jahren wurden 
im Schnitt jedoch nur 2.905 fertig
gestellt. Bereits Ende des ver
gangenen Jahres fehlten 8.157 
Woh nungen auf dem Markt. 
Von den ge bau ten Woh nungen 
sind nur ein Bruch teil Sozial
wohnungen. Im Wohn raum konzept 
der Stadt ist unter dem Stich
wort "InvestitionsInitiative für den 

sozialen Wohnungs bau" von Schaf
fung und dem Er halt von 400 Sozial
wohnungen die Rede. Laut Angaben 
des Mietervereins Gießen fehlen 
3.000 bezahl bare Wohnungen in 
Gie ßen. 2.700 Men schen ste hen 
auf den Warte lis ten für be zahl baren 
und sozialen Wohnraum bei den 
Wohnungsunternehmen.

Bestenfalls ein Tropfen auf den 
heißen Stein
Bundes bau ministerin Klara Gey
witz (SPD) wollte für den Bau von 
Sozial wohnungen 14,5 Mrd. Euro 
zur Ver fügung stellen. Davon ist die 
Bundes regierung weit entfernt. Aber 
es hängt nicht nur an öfentlichen
Mitteln. Im Kapi talis mus bringt der 
Bau von Sozial wohnungen nicht 
genugProfit.

Nur ein staatlich regulierter Woh
nungs markt und die Ent eignung der 
Wohnungs konzerne kann helfen.

Henning Mächerle

Wohnen statt Kanonen – auch für Gießen

100 000 000 000 Euro werden der Hochrüstung 
und Militarisierung zugeschoben, während die 
Wohn situation für viele Menschen schlecht ist 
und schlimmer wird.

Zu  hohe Mieten, massive Kostenerhöhungen 
für Strom  Wasser  Wärme  kommunale 
Gebühren  Lebensmittel und natürlich die 
kapitalistischeInflation.

Viele Menschen, die von Arbeit leben, 
bekommen Probleme, aufgrund der politischen 
und wirtschaftlichen Entscheidungen der 
Regierung.

Wohnen  Heizen  Essen  Gesundheit  Arbeit 
für die Bevölkerung:  Schluss mit Aufrüstung, dem 
2%Rüstungszuschuss und dieser aggressiven 
Außen und Innenpolitik.

Schluss mit den Sanktionen gegen 
Russland, so wie gegen alle anderen Staaten. 
Inbetriebnahme von Nordstream 2, anstatt aus 
ideologischen Grün den Fracking gas über zu 
errichtende  LNG  Terminals liefern zu lassen.

Gegen den sozialen Kahlschlag der Regierung!
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Kritische Stimmen in der Beurteilung 
des UkraineKriegs sind selten 
und wenn werden sie sofort mit 
der Moralkeule niedergemacht – 
auch auf den LeserbriefSeiten in 
Gießen. Für die Solidarität mit der 
Ukraine sind keine Sanktionen zu 
scharf, obwohl letztendlich wir in der 
BRD zu den Hauptleidtragenden 

gehören und bald ganz soli darisch 
nicht nur frie ren son dern viele auch 
hun gern werden müssen. Monate
lang durfte der ukrainische Bot
schafter Melnyk rüpel haft sein 
Kriegs  ge schrei heraus po sau
nen und un ge hin dert sei ne Ver
ehrung für den ukra inischen Fa
schisten Ban dera zele brieren, der 
für die Er mordung zig tausen der 
Juden und Polen während des 
2. Weltkrieges verantwortlich war. 
Auf seine jetzt erfolgte Abberufung 
dürfte nicht zuletzt auch der Staat 
Israel gedrängt haben – denn mit 
seiner Bemerkung „persönlich habe 
Bandera keine Juden umgebracht“, 
ist Melnyk deutlich zu weit gegangen. 
Schließlich hat Adolf Hitler 
„persönlich“ wohl auch keinen Juden 
umgebracht. Mit seiner Huldigung 
für Bandera steht Melnyk, der an 
dessen Grab in München kürzlich 
ehrfurchtsvoll Blumen niederlegte, 
nicht allein. Während in der Ukraine 
die Denkmale für die Opfer von 
Faschismus und Krieg geschleift 
werden, gehört die Bandera

Verehrung zur Staatsdoktrin, 
immer mehr Straßen werden nach 
diesem Massenmörder benannt. 
Die Verantwortlichen in Politik und 
Medien in der BRD verschließen 
vor diesen Tatsachen die Augen, 
genau wie vor den Faschisten in der 
ukrainischenArmee, die sich ofen
mit NaziSymbolen, einschließlich 
Hakenkreuz, Hitlerbild und gruß, 
zeigen. 

Jedes Jahr steht in der UN
Vollversammlung eine Resolution 
zur Abstimmung, die darauf ab zielt, 
keine Verherrlichung und Wieder
belebung des Faschismus zu zu
lassen. Lediglich zwei der 193 Staaten 
stimmen regelmäßig dagegen: die 
USA, die Führungsmacht unserer 
grundwertebasierten Freiheit, und  
die Ukraine.   Erika Beltz

Faschisten-Versteher in der Ukraine und in der BRD

Baerbock – Meisterin der Heuchelei
Bei einem Besuch in Hiroshima for
derte Außen minis terin Baer bock 
imJulidieAbschafungallerAtom
wafen.Dawäreesnaheliegend,in
der Bundes regierung, der sie an
gehört, für den Bei tritt Deutsch lands 
zum UNVertrag zum Atomwafen
verbot ein zu treten. Dieser Ver trag 
wurde von der UNVoll ver sammlung 
mit großer Mehr heit an ge
nommen und ist völker
recht lich gültig. Von den 
Staaten, die über Atom
wafen verfügen, wird er
aller dings igno riert, von 
den USA und den mit ihr 
ver bün deten Staaten wird 
er aktiv be kämpft.

Die Bundes regierung 
be harrt auf ihrer so ge
nannten "nuklearen Teil
habe" und gibt Milliar den 
für neue Flug zeuge aus, 
die die in Deutsch land 
lagern den USAtom
bomben zum Ziel fliegen
und ab werfen können. In 
der Bundes wehr gibt es 
keine Stim men da ge gen 

– dort gibt es ofensichtlich genug
Leute, die diese Auf gabe gerne 
über neh men würden.

Heuch lerisch ist auch Baer bocks 
Ver hal ten im Fall Julian Assange. 
Noch kurz vor ihrem Ein tritt in die 
Bundes regierung for derte sie die 
Frei lassung des ein ge ker kerten 
und von der Aus lieferung in die 

USA be droh ten Akti visten. Jetzt 
will sie davon nichts mehr wissen 
und meint, das sei Sache der bri
tischen Jus tiz und Re gierung. Sie 
redet gern von einer feminis tischen 
Außen politik – da orien tiert sie sich 
wohl an den großen "Feminis tinnen" 
Thatcher und Albright.

Gernot Linhart

Beide Gießener Tageszeitungen 
haben diesen Leserbrief bis Re
daktionsschluss nicht abgedruckt 
und damit die Aussage im Text 
über die Medien nachdrücklich 
bestätigt. E.B.
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Meineid – Regierung
„Schaden vom deut schen Volk ab
wenden – seinen Nut zen mehren“ 
– das haben Bundes kanzler Scholz 
und seine Minis terinnen und Minis
ter beim Amts an tritt ge schworen. 
Ein ge hal ten wurde dieser Eid noch 
nie, re giert wurde zum Nut zen der 
Reichs ten und zum Scha den der 
Ärmeren.Soofensichtlichwiejetzt
war der Mein eid aber selten. Ohne 
Not hat die Re gierung eine bis her in 
der Bundes repu blik nicht ge kannte 
Teuerungs welle und Energie knapp
heit ver ur sacht.

Jedem, der ein wenig von Wirt
schaft ver steht, muss klar sein, 
dass die Ver knappung von welt weit 
ge brauch ten Gütern wie Erdöl und 

Erdgas zu un kalkulier baren Preis
steigerungen führt. Das regierungs
amt liche Rätsel raten darüber, ob, 
wann und wie weit der Gas hahn 
von den russi schen Lieferan ten 
wie der auf ge dreht wird, ist ein fach 
lächer lich. Warum 
ver han delt man nicht 
wie das bei je dem 
Ge schäft nor mal ist? 
Frau Baerbock hat 
ver kündet, Russ land 
solle rui niert werden, 
nie mand in der Re
gierung hat das de
men tiert. Wie kann 
man er warten, dass 
ein Handels part ner, 

den man rui nieren will, seiner seits 
mit Wohl ver halten rea giert? Statt 
immer schär ferer Sank tionen, die 
uns mehr scha den als Russ land, 
wäre end lich De es kala tion ange
bracht.           G.L.

Mehr Fracking und fossile Energie 
In ihrem Über eifer, der Ab hängig
keit von russi schem Gas zu ent
rinnen und die Energie konzerne 
in USA und Katar zu be schen ken, 
gab die Bundes regierung An fang 
Mai bekannt, den Import von 
verflüssigtemErdgasbeschleunigen
zuwollen.VerflüssigtesErdgaswird
zum Groß teil mittels einer Fracking
Methode ge wonnen, die Menschen, 
Böden und Wasser schwer vergiftet.

Neue Import kapa zi täten sol len 
nun im Eil ver fahren ge baut, Umwelt
prüfungen und demo kra tische Be
teili gungs und Klage rechte ab ge
schaftbzw.eingeschränktwerden. 
Das stellt für uns neben den hor
renden Lebens haltungs kosten, die 
uns Krieg, Sank tionen und Preis
treiberei be scheren, eine Mehr be
lastung dar: Drei Milliar den Euro 
sollen wir für diese klima poli tisch 
katas tro phalen Unter nehmungen 
zahlen.

Entlastungsschwindel
Das 9EuroTicket gehört 
zum „Entlastungs paket 2022“, 
das die AmpelAnt wort auf 
wachsenden Frust über Inflation
und ex plo dierende Energie preise 

ist. Kaputt ge sparte Infrastruktur, 
Zug aus fälle, Strecken sperrungen 
we gen über fälli ger Sa nierungen 
und fehlen des Perso nal machen 
das 9EuroTicket aber zur nicht 
nach haltigen Null nummer, die Kom
munen und Be schäf tigte noch mehr 
be las tet.

300 Euro „Energie pauschale“ 
gibt es im Paket für alle Steuer
zahler; Sozial hilfe empfänger, Azu
bis und Studie rende be kom men 
weniger, Rent ner gar nichts. Und 
die „Sprit preis bremse“, die dritte 
große Maß nahme, bedeutet keine 
Beschneidung der Extraprofite der
Energie mono pole und damit keine 

Ent las tung der Ver braucher, son
dern eine Ab sicherung der Preis
treiberei und Milliarden gewinne der 
Mineral ölkonzerne.

Unsere Forderungen
• Abrüsten statt Aufrüsten! 

Verhandeln jetzt, den Krieg 
stoppen!

• Energiepreisstopp unter demo
kra tischer Kontrolle! Energie
konzerne verstaatlichen!

• Privatisierung der Bahn und 
des ÖPNV rückgängig machen! 
Kosten loser ÖPNV!

• Ausstieg aus fossiler Energie, 
Um bau umweltschädlicher Unter
nehmen, bezahlte Fortbildungen 
und Umschulungen statt 
Lohn senkungen und Massen
entlassungen!

• Umweltverschmutzer und 
Reiche müssen zahlen! Keine 
CO2Steuer oder andere Preis
erhöhungen auf unserem 
Rücken!

Abgeschrieben: https://www.sdaj.
org/2022/06/19/klimaschutzmuss
warten/

Klimaschutz muss warten (Teil 2/2)

https://www.instagram.com/
sdaj.giessen/ 
https://www.facebook. 
com/sdaj.giessen/ 
?ref=page_internal

https://www.sdaj.org/2022/06/19/klimaschutz-muss-warten/
https://www.sdaj.org/2022/06/19/klimaschutz-muss-warten/
https://www.sdaj.org/2022/06/19/klimaschutz-muss-warten/
https://www.instagram.com/sdaj.giessen/
https://www.instagram.com/sdaj.giessen/
https://www.facebook.
com/sdaj.giessen/
?ref=page_internal
https://www.facebook.
com/sdaj.giessen/
?ref=page_internal
https://www.facebook.
com/sdaj.giessen/
?ref=page_internal
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Renten steigen – nicht für alle
Jedes Jahr werden die Renten 
ab 1. Juli an die Lohn ent wick
lung der Vor jahre angepasst. Die
ses Jahr wurde eine Erhöhung 
um fast 6% angekündigt. Noch 
Anfang des Jahres erschien dies als 
ausreichende Anpassung – durch die 
inzwischen eingetretene Teuerungs
rate reicht es jetzt nicht mal ansatz
weise zur Er hal tung der Kauf kraft. 
Wie jedes Jahr wird kaum erwähnt, 
dass eine große Zahl von Rent nern 
nichts von dieser Er höhung hat – 
alle, deren Ren ten so niedrig sind, 
dass sie auf Grund sicherung an ge
wiesen sind. Dieser Betrag, der dem 
Hartz 4Satz entspricht, wird um die 
Rentensteigerung gekürzt.
DazubekommendieBetrofenen

Post vom zuständigen Amt und 

müssen verschiedene Unterlagen, 
z. B. alle Kontoauszüge der letzten 
drei Monate, einreichen. Sie 
müssen also nicht nur eventuelle 
nicht erlaubte zusätzliche 
Einnahmen, sondern auch 
Ausgaben ofenlegen. Der
Hartz 4Satz wurde in diesem 
Jahr bekanntlich nur um drei 
Euro, etwa 0,6%, erhöht. 
Der niedrige Betrag zwingt 
angesichts der Teuerungs
welle zu erheblichen Ein
schränkungen. Die Tafeln 
in Deutsch land erleben 
deswegen er heb lichen Zulauf und 
sind weder perso nell noch materiell 
in der Lage, allen Betrofenen zu
helfen.

Wegen der gestiegenen Lebens

haltungs kosten haben Leistungs
empfänger und Wohlfahrtverbände 
Klagen eingereicht und wollen bis 
vor das Bundes verfassungs gericht 

gehen. Solche Verfahren 
dauern aber lange, schnelle 
Hilfe ist nicht zu erwarten. 
Sozialminister Heil hat 
zum 01.01.2023 eine Neu
berechnung des Bedarfs an
ge kündigt und deutliche Stei
gerungen versprochen. Die 
FDP hat aber sofort dagegen 
protestiert. Not wendig wäre 
ein landesweiter Kampf aller 

BetrofenenundallerSolidarischen
für das Recht auf ein existenz
sicherndes Einkommen. 

Gernot Linhart

Der Krieg in der Ukraine kommt 
den Herrschenden gerade recht, 
für Probleme ist Russland ver ant
wortlich und nicht etwa die Tatsache, 
dass alles im Kapitalismus eine 
Ware ist und seinen Preis hat.

Ursula von der Leyen verkündete 
in Davos ihre neu entdeckte Sorge 
um die „schwachen Länder und ge
fähr deten Be völkerungs gruppen“, 
die am meisten unter den stei
genden Lebens mittel preisen „lei
den“ würden. Sechs Monate vor 
dem Trefen in Davos erklärte der
Präsi dent des UNWelt  ernährungs
pro gramms, David Beasley, dass 
der Hunger in der Welt im Jahr 2022 
be seitigt und Millionen Menschen
leben gerettet werden könnten, 
wenn die reichs ten Menschen der 
Welt nur 6,6 Milliar den Dollar – oder 
0,04 % – ihres Gesamt vermögens 
von 13,1 Billionen Dollar spendeten.

Jedes Jahr verhungern 9 Mio. 
Menschen, ohne dass kapitalis
tische Medien Notiz davon nehmen. 
Todeszahlen interessieren nur, 
wenn sie für ihre Kriegspropaganda 
tau gen.

Die Ursache für den weltweiten 
Massen hunger war und ist der 
Kapitalis mus. Jede Krise des 
Kapitalismus macht die Reichen 
rei cher und die Armen ärmer. Ein 
OxfamBericht macht das deut
lich. Er dokumentiert die enorme 

Zunahme der sozialen Un gleich
heit und des Hungers wäh rend der 
CoronaPandemie. Laut Oxfam 
kam während der Pan demie „im 
Durchschnitt alle 30 Stunden“ ein 
neuer Milliardär hinzu, während 
20 Mio. Menschen star ben. 
Besonders boomen die Agrar
konzerne. Essen müssen Menschen 
immer. Deshalb lässt sich damit so 
viel Geld verdienen.

Mittlerweile sind 1,6 Mrd. Men
schen von Ernährungs unsicher heit 
betrofen und in diesem Jahr sind
die Lebensmittelpreise um 45 % 
weltweit gestiegen.

Für den derzeitigen Anstieg der 
Lebensmittelpreise sind in erster 
Linie die USRegierung und ihre 
imperialistischen Ver bün deten 
ver ant wort lich. Die Rekord preise 
sind größtenteils ein Ergebnis der 
USSank tionen gegen Russ land. 
Präsi dent Joe Biden hat wieder
holt erklärt, seine Regierung wolle 
einen „langen und schmerzhaften 
Krieg“ führen. Diese Verlängerung 
des Kriegs wird zur Folge haben, 
dass „Millionen sterben“, wie 
der ägyptische Außenminister 
gegenüber der Financial Times 
erklärte.             H.M.

1,6 Mrd. Menschen vom Hunger bedroht
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Der Krieg in der Ukraine läuft für 
den Westen nicht gut. Dabei geht 
es nicht in erster Linie um die Lage 
in der Ukraine, sondern vor allem 
um die weitestgehend ins Leere 
lau fenden Wirt schafts sanktionen 
ge gen Russland. Diese scha den 
aktuell dem Westen mehr als Russ
land. Die meisten Länder der Welt 
be tei ligen sich nicht an Sanktionen 
ge gen Russland.
Auch im unmittelbaren Einfluss

bereich der EU läuft es nicht gut. 
Griechische Tanker transportieren 
im großen Stil russisches Öl und sor
gen somit für dessen Verkauf. Indien 
erhält von Russland günstiges Öl 
und verkauft es in die EU und an die 
USA. Von wegen Europa und die 
USA würden auf russisches Öl ver
zichten!

Dieses Unvermögen des Wes

tens, seine Sank tionen welt weit 
durch zusetzen, hängt wesentlich 
mit dem zu neh menden Be deutungs
verlust der G7Staaten zusammen. 
BeimAußenministertrefenderG20
Staaten in Indonesien waren die 
G7 mit ihrem Versuch gescheitert, 
Russ land zu isolieren. Mit Grün
dung der BRICStaaten gruppe 
2009 nahm das Gegen ge wicht 
zum  west lichen Imperia lismus erst
mals organisa torische Ge stalt an. 
Mit China und Indien gehören die 
beiden be völkerungs reichsten Län
der der Welt dieser Gruppe an.

Für viele Länder des Südens ist 
das chinesische Modell attraktiv, 
weil es dafür steht, dass es gelingen 
kann, in historisch kürzester Frist 
800 Mio. Menschen von extremer 
Armut zu befreien. Während das 
Modell des Westens vor allem für 

ökonomische Ausbeutung und 
Bevormundung steht.

Schon länger reagiert der Westen 
– vor allem die USA – auf diese Ent
wick lung mit zunehmendenr Milita
ri sierung seiner Außen politik. Beim 
aktuellenG7TrefenunddemNATO
Gipfel erreichte diese Entwicklung 
einen vorläufigen Höhepunkt. Der
Westen will seinen Abstieg durch 
verstärkten Einsatz von Militär 
verzögern. Hauptgegner sind China 
und Russland. Die G7Staaten wol
len ein Gegengewicht zum Seiden
straßenprojekt schafen. Dafür
wol len sie 600 Mrd. USDollar ein
setzen. Die NATO setzt auf einen 
ent grenz ten Krieg, ihr Ziel gebiet 
ist nun die Welt. Kernwafen sind
integraler Bestandteil des Militär
konzeptes und die NATO macht sich 
kriegsbereit.   Henning Mächerle

Niedergang des westlichen Imperialismus 
und die Kriegsgefahr

Am nächsten Tag fuhren wir mit 
einem Bus schon morgens nach 
GernikaLumo (Guernica y Luno). 
Nach einem Rundgang im Friedens
Museum von Gernika setzen wir un
seren Aufenthalt in der 
kleinen Stadt mit einem 
antifaschistischenhis 
to rischen Stadt rund
gang fort. Der Luft
angrif auf Gernika
am 26. April 1937 (ein 
Marktmontag) durch 
Kampf ugzeuge der
deut schen Legion 
Con dor und der italie
nischen Aviazione Legionaria war 
eine mili tärische Operation während 
des Spanien kriegs (1936–39), der 
ge kenn zeich net war durch ein drei
stün diges Dauer bom barde ment mit 
31 Tonnen Spreng, Splitter und 
Brand bomben und anschließenden 
Tief iegerangrifen, über das zwei
Tage später der britische Journalist 
George Steer berichtete. Pablo 
Picasso, der zur selben Zeit in Paris 
bei einer Welt ausstellung arbeitete, 
gab einem seiner Werke den Na men 
„Guernica“, als er von den Ge scheh

nissen in Gernika gelesen hatte. 
Picasso verfügte, dass sein Bild 
erst dann nach Spanien kommen 
solle, wenn das Land wieder eine 
Republik sei.

Zwar befindet es
sich heute im Land, 
aber die spanische 
Regierung behält es 
in Madrid – und eine 
Republik ist Spa
nien bis heute nicht. 
Bis heute kämp
fen deshalb die 
Bask:innen da für, 
dass das Bild nach 

Ger nika kommt. Nach dem anti
faschistischenhistorischen Stadt
rund gang besuchten wir die Initiative 
BatzordeMemoria aus Ger nika, 
deren Mitglieder seit vielen Jahren 
in der lokalen Er innerungs arbeit 
aktiv sind. An dieser Stelle wurde 
uns deutlich, wie wenig Interesse 
der spanische Staat an einer 
Aufarbeitung der Ge schichte zeigt 
und wie sehr die MemoriaArbeit 
abhängig ist vom ehren amtlichen 
Engagement.
UnsernächstesTagesausflugsziel

war die Stadt Santander in der 
Nach bar region Kantabrien. Dort er
zählte uns die Referentin der AGE 
(Archivo, Guerra y Exilio) an einem 
Denkmal für die Maquis von ihrer 
Familiengeschichte. Der Begrif
„Maquis“ be zeich net Partisan:innen, 
die sich nach dem Spanien krieg 
ent schie den ha ben, in die Berge 
zu zie hen, um weiter ge gen die 
FrancoDikta tur zu kämpfen, eine 
heute kaum noch bekannte Episode 
des anti faschis tischen Wider stands 
in Spanien. Wir tauchten noch 
etwas tiefer in die Geschichte ein, 
als die Referentin mit uns an einen 
küsten nahen Fried hof fuhr, auf dem 
Massen  exe  ku tionen durch geführt 
und Massen gräber für Wider
standskämpfer:innen ausgehoben 
wurden. Die Rückfahrt führte uns 
in das ehemalige Bergbaugebiet La 
Arboleda – Zeugnis der industriellen 
Geschichte der Region, in dem 
auch der Geburtsort der legendären 
Vorsitzenden der spanischen KP, 
Dolores Ibárruri „La Passionara“, 
liegt.

Fortsetzung folgt.
Basti

Reisebericht Teil 2:  
Bildungsreise im Baskenland
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Pandemie und Wirtschaftskrise:  
Kubas Umgang mit schweren Zeiten
Mit Beginn der CoronaPandemie 
Anfang 2020 hatte Kuba die Öko
no mie darauf eingestellt, die lebens
wich tigen Dinge für das Volk in 
Krisen zeiten sicher zustellen: Das 
hieß, alles zur Prävention und Be
kämpfung der noch unbekannten 
Krank heit zu tun und die Grund
ver sorgung mit Lebens mitteln und 
Ener gie sicher zu stellen. Das war 
ein Spagat, da für Kuba als Insel
staat der Eintrag des Virus zwar 
leichter zu begrenzen war, aber 
die Tourismus indus trie einer der 
wichtigsten Devisen bringer für 
das Land ist. Devisen werden ge
braucht, um Weizen, Erdöl, Medi ka
mente oder andere vitale Dinge zu 
importieren. Als der Ernst der Lage 
im März 2020 klar wurde, stellten 
Miguel DiazCanel (1. Sekretär der 
PCC und Präsident) und ver schie
dene MinisterInnen in abendlichen 
InfoSendungen die Pläne zur Pan
de mieBekämpfung und die not wen
digen ökonomischen Maßnahmen 
vor.

Neben staatlich organisierten 
Initiativen appelierte man auch an 
Nachbarschaftskomitees und Fami
lien, Lebensmittel verstärkt lokal zu 
produzieren (Kampagne „Cultiva tu 
pedacito“ = „bestell dein Stückchen 
Land“). Es könnten seit langem auf 
dem größtenteils fruchtbaren Boden 
der Insel viel mehr Lebensmittel 
selbst produziert werden.

Die Grundversorgung wurde über 
Lebensmittelkarten (Libreta) ge
währ leistet. Den ArbeiterInnen, die 
während der Lockdowns zu Hause 
bleiben mussten, wurde zu mindest 
60% ihres Gehalts weiter bezahlt, 
es wurde vermehrt auf Home
Office gesetzt. Die erste Zeit über
wurden mit simplen, soli da rischen 
Maßnahmen wie dem Nähen von 
Mund schutz und Verwenden von ge
chlortem Wasser zur Desinfektion die 
WellenderInfektionflachgehalten.
SogewannmanZeit,umImpfstofe
ge gen Covid19 zu entwickeln. 
Es war klar, dass es aufgrund der 
USBlockade auch keine Gnade 
geben würde, d.h., dass Kuba 
keinen Impfstof amerikanischer
Hersteller be kommen würde. Die in 
Rekord zeit von der Unter nehmens

gruppe BioCubaFarma ent wickel ten 
kubanischen ImpfstofeAbdalaund
Soberana 2 haben ihre Wirk sam
keit bewiesen und können es mit 
denen von internationalen Pharma
Riesen aufnehmen. Zudem sind 
sie geeigneter für ärmere Län der 
des Südens, da sie nicht so stark 
gekühlt werden müssen. Natür
lich hat die Entwicklung und die 
Versorgung mit Grundstofen zur
Impfstofproduktion  es sind über
90% der Menschen geimpft  Kuba 
Ressourcen gekostet. 

Umso schöner war es, dass im 
Mai 2022 dank den SpenderInnen 
des Frankfurter Vereins InterRed 
eine 100 kWp Photovoltaikanlage auf 
dem Dach einer Produktionsanlage 
von BioCubaFarma gebaut wer
den konnte. Die Entwicklung von 
Projekten mit erneuerbaren Ener
gien ist auf Kuba politisch unbedingt 
gewollt, jedoch fehlen besagte 
Devisen, um mehr Anlagen zu 
errichten.

Dipl.Ing. Jan Weinel

Die Print und OnlineAusgabe gratis.
Das Abo endet natürlich  

automatisch!
https://shop.unserezeit.de/uzprobe

abo6wochengratis/

UZ - sozialistische  
Wochenzeitung der DKP
Das 6-Wochen-Probe-Abo  

zum Kennenlernen!

https://shop.unsere-zeit.de/uz-probe-abo-6-wochen-gratis/
https://shop.unsere-zeit.de/uz-probe-abo-6-wochen-gratis/
https://shop.unsere-zeit.de/uz-probe-abo-6-wochen-gratis/
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Schon vor 50 Jahren berichteten 
wir über miserable Zustände bei den 
Sozial wohnungen im Nordviertel. 
Im Kommunalwahlkampf hatte die 
Wohnbau eine Aktion „Bad in jede 
Sozialwohnung“ gestartet. Ver bun
den damit war eine Miet erhöhung 
um 25 Mark. Um weitere 25 Mark 
sollte die Miete wegen ge stie gener 
Verwaltungs und In stand haltungs
kosten erhöht werden. Die Woh
nungen waren damals 20 Jahre 
alt, für die Instand haltung war bis 
dahin wenig gemacht worden. Die 
Woh nungen und Häuser sahen ent
sprechend aus.

Vor 40 Jahren sollte das Ge län de 
der Wald gast stätte Hoch wart ent eig
net werden. Die Bundes wehr wollte 
dort einen Schieß platz einrichten. Zur 
Gast stätte ge hör ten ein Klein tier zoo 
und Koppeln mit Damhirschen und 
Ponys. Die Eigentümer erfuhren bei 
ihrem Kampf gegen die Enteignung 
viel Solidarität, die Gaststätte blieb 
er hal ten. 

Vor 30 JahrenwurdediePflege
ver sicherung eingeführt. Die Unter
nehmer waren nicht bereit, ihren 
„Arbeit geber anteil“, damals 1%, 
bei zu tragen. Als Kompensation ihrer 

Kos ten soll te zu nächst die Lohn  fort
zahlung für den ersten Krankheitstag 
gestrichen werden. Es gab breiten 
Pro test. Die IG Metall Gießen sam  mel
te in kurzer Zeit 2.800 Unterschriften 
da  ge gen. Schließ  lich wurde zur 
GegenfinanzierungeinFeiertag,der
Buß und Bettag, gestrichen.

Vor 20 Jahren wurde der kom
munale Betrieb Stadtwerke in eine 
Aktien  gesell schaft um ge wandelt. 
Seit dem haben die Stadtverordneten 
dort nicht mehr mitzubestimmen. Es 
entscheiden der Vorstand und der 
Aufsichtsrat. Seitdem arbeiten die 
Stadtwerke gewinnorientiert, nicht wie 
bis dahin kostendeckend. In den 20 
Jahren wurden viele Millionen Euro 
Gewinn an die Stadtkasse abgeführt.

Ein Thema von vor 10 Jahren 
ist wieder hochaktuell: Rettet den 
Schwanen teich! Wie damals sollen 
unter dem Vorwand eines undichten 
Dammes alle Bäume und Sträucher 
am Ufer des Teiches und der Wie
seck beseitigt werden. Damals 
konnte die Bürgerinitiative gegen 
die Landesgartenschau mit einem 
Bürgerbegehren den Teich retten – 
hofentlichgelingtdasjetztwieder.

Gernot Linhart

Aus 50 Jahren Gießener EchoTermine
Fragen oder Anmeldungen an 
giessen@dkp.de

24.08.2022 um 19:30 Uhr:
Gruppenabend / MV DKP GI, 
KerkradeZimmer

27. & 28.08.2022
UZPressefest in Berlin

31.08.2022:
Redaktionsschluss Sep.Echo

02.09.2022 um 19 Uhr:
Stammtisch der DKP GI

10.09.2022 ab 15 Uhr
Revolutionäres Sommerfest 
der DKP Gießen in der Nähe 
von Buseck: "Mit den Roten im 
Grünen feiern"

Suche nach Mitfahr gelegen heit? 
Bitte Mail an giessen@dkp.de

Bitte Abogebühren bezahlen 
und spenden!

Hrsg.: Kreisorganisation der DKP  
Gießen; verantw.: Gernot Linhart, 
erscheint  monatlich. Bezugs ge
bühren: 30 Euro im Jahr (inkl. 
Ver sandkosten). 
Konto: IBAN: DE72 5135 0025 
0200 5491 46
Namentlich gezeichnete Artikel 
geben nicht unbe dingt die 
Meinung des Redaktions kollektivs 
des Gießener Echos wieder.
Rückmeldungen + Leserbriefe an:
Gießener Echo, 
Postfach 110340, 35348 Gießen, 
EMail: giessen@dkp.de
Im Internet: www.giessen.dkp.de

Sommerfest der DKP  
am 10.09.2022

Leserbrief
Die deutsche Regierung sägt, was 
die Versorgung mit russischem 
Gas und Öl angeht, den Ast ab, 
auf dem sie sitzt. Sie hoft nun
doch, dass der Verweis auf die 
Reparatur der Turbine nur leere 
Drohungist.Dashofenhieralle,
die nicht frieren wollen. Kanada 
sprang aus Freundschaft nun über 
den Schatten des Embargos und 
handelte sich den Ärger Selenkijs 
ein. Im Umkehrschluss will die 
Ukraine lieber, dass die BRD friert 
und wirtschaftlich kollabiert. Dort 
haben wir offensichtlich keine 
richtigen Freunde! – Bisher hat 
das Embargo der KremlRegierung 
mehr Ölmilliarden eingebracht, als 
vorher. Auch aus dieser Erkenntnis 
sollten Habeck und Co. lernen.

Uwe Moldenhauer
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